
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 12

Artikel: Die Stadt Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-447485

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-447485
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Selbftyülfe
ßört : Sofingens Srauen muß ich preifen,
2Selche fich erroehrten der ©efahr:
2ïïit den ßänden muß ich auf fie roeifen,
Siefe teure, tapfere ßeldenfchar.
Seuer jlnd die Seiten und noch teurer
Sollten fte nach manchem ßändler fein;
Soch 3ulet)t kann's dem geduldigen Steurer
Soch 3uoiel auf einmal roerden. Sein!

£$n 3ofingen roär's: in jenen Sagen,
Sa man auf dem 2ïïarkte manches fchaut,
2Sas die Säuerinnen auf dem Schrägen
Sum Serkauf ausbreiten, bieder, traut.
3nfofern fie fordern, roas der Srauch ift
Clnd nicht mehr und auch nicht roeniger:
Ob es Seterli und ob es Gauch ift
2llles lockt Sofingens Srauen her.

Soch als fie mit frifchen Giern nahten
Clnd um oier^ehn Wappen für das Stück,
Selbft gelegt, die klugen Srauen baten

Strohliger Süfel, hatten fie kein ©lück!
Sicht ein ©ilein roard an die oerhandelt,
Clnd die Säuerinnen blickten dumm
2Bie man einfach teure Sreife roandelt,
Sïerk' es dir, o teures Sublikum! t. g.

Sie 2ïïilitâr-6ifenbahndirektion hat die

Sahnhof-Sorftände 3U Senfurgehülfen
ernannt. 2Benn die 3enfur oon nun an bloß
noch mit Serfpätungen arbeitet, roeif)

man nun, rooran das liegt. m5.

Ciepreicher Gadislaus!
3ntem daß der 6i'3geneßifche ßinden-

burg auf feiner Shurnee turch das Saterland

dito im Sahnton SBallis aufgedrehten
ift und in feiner Satterie-Ottifchen 2lnfprache
gepeichtet hot, daß eß das erfte 2ïïahl fei,
roo er den ßeuligen Sendantboden bedrehte,
fo ift eß roieder 3ur Sroitän3 an den Sag
gekommen, roas 4 ein Setirfnuß eß ift, daß
©ntlich 1 2ïïahl I Satthollifcher ©eneraal
angeftehlt roirt, roo erroiffenermaßen ßol3
genug forhanten ift, du muft nur die Sircher
Seiften Sachrichten leßen. Stenn die £jef-
fuiden 1 ©eneraal fermögen, roo man eß

nicht 1 Slahl merkt, roenn fie fchießen, fo
roerten die Sun^esoiehnan3en einen dieß-
be3ieglichen Sterlaß dito iperhauen, fonder-
heidlich roenn fie mit der Srir,fteier 3uge-
fühlt roorten find. 3m 3brigen hape ich,

unter unß Sfarerstechtern jagt, am Seh-
formierten Sheefilet jehn, daß die Clngläu-
pigen berei3 fo ölegant Sacktfchrid klobfen
roie die 1 Siedler ©mein3bolit)ei, roenn
diefälbige fchon das ©enick nicht fo oieh-

gelant umtrehen kann, roie eß inderSuntes-
ferfafung forgefchriepen ift. Qntem ich hofe,
daß die ÊJdaliener kattollifch bleipen, grißt
dich Sein femper 3 er

Stanispedikulus.

V>k Stadt 3üdcr>

roird offi3iös oom Stadtrat, de facto oom
Srauenoerein F. A.V. regiert.

Spät

r batte stetig Sorg' um seine Seele.

Sebr sebön, mein Sreund, ist solcherlei Behüten,
Docb denke nicht, die Welt werd' es vergüten.
Sie will, dass man robuster trüg' und stehle.

Kannst dieses du (und in den rechten Grenzen),
So wird dich eher scbon Grfolg umglänzen.
Schwimm' recht, so bebt, so trägt dich auch die

Das andre würdigen die Dekrologe. [UJoge;
Rk.

üerdolmetfcht
3n einem Ort des preußifchen Segier-

ungsbe3irks Stade find in großer Sahl
polnifche Samilicn 3ugeroandert. deren
Angehörige die deutfehe Sprache meift nur in
fehr befchränktem 21Zaße beherrfchen.

So kommt eine polnifche ©hefrau 3U

einem Sauern, um fich ein Schroeinchen,
männlichen ©efchlechts, 3U erftehen. 3er
Sachausdruck für die ©efchlechtsart ift ihr
unbekannt, und um dem Sauern ihren
2Bunfch oerftändlich 3U machen, fagt fie:

ßerr Sauer, ich möchte haben ein
Schroein ein guter Schroein ein junger
Schroein aber nicht fo ein Schroein, roie
ich bin, fondern ein Schroein, roie meine
Sïann ift." 33. s*.

So fo!
Sicht leicht ift einer ooll ein Schroein,
Steil's feiten reicht 3U ganjem Sein.
Sie meiften treiben es nach 2Bahl,
©in bißchen gemein und ideal.

MODEL's Sarsaparill
ist das Blutpeinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen bat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,
Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. Vs H. Fr. 3.50, "2 Fl. Kr. 5.,
1 FI. für eine vollständige Kur 8 Fi. Zu haben in allen Apotheken. Wenn-man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen He dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALK, MODEL & MAOLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte
1322 Model's Sarsaparill. 0100S

Kautschuk-Regenmäntel
und Pelerinen für Herren und Damen

Fertig und nach Mass

'8H. Speckels Witwe l-l
Gummiwaren -Fabrik,

Telephon 33.16 Preisliste zu Diensten Gegründet 1880

Kuttelgasse 19
mittl. Bahnhofstr.

Verblüffend Reizend hübsch
Schon in 58 Tagen

einen blendend reinen, jugendfrisclien Teint. Gebraucht
Serena". Gleich nach den ersten Tagen nach der
Anwendung tritt eine auffallende Teintverschönerung

ein, die Haut wird sammetweioh und
zart. Beseitigt schnell und sicher alle lästigen
Hautfehler, wie Sommersprossen, Falten, Narben,
Säuren, Flechten, Röte, lästige Nasenröte etc.
und ist absolut unschädlich. Alleinverkauf gegen
Nachnahme à Fr. 4.25. i321

Bei Nichterfolg das Geld zurück.

Gross-Exporthaus Tunisa" Lausanne

rififnrKi>trt>t1 M in moderner /lusfübrung
VMVl-HVV<frWfr*l $ttVt 0^, u. ßunfhkiKfer«, 5ürM), Oiano/tr. 5, 7, 9.

Selbsthülfe
Kört : Losingens Grauen muß icb preisen.
Welcbe sicb erwebrten öer Gesabr:
Rlit öen Känöen muß icb ous sie weisen.
Diese teure, tapfere Keiöenscbar.
Teuer sinö öie Leiten unö noà teurer
Sollten sie nacb mancbem Känöler sein:
Doà zuieht kann's öem geöuiöigen Steurer
Doà zuviel aus einmal weröen. Reinl

In Losingen war's: in jenen Togen.
Da man auf öem Rlarkte manàes scbaut.
Was öie Bäuerinnen aus öem Scbragen
5Zum Berkaus ausbreiten, bieöer. traut.
Insofern sie soröern. was öer Brauà ist

«Unö niât mekr unö auà niât weniger:
Ob es Peterli unö ob es Laucb ist

Alles lockt Josingens Grauen ber.

Doà als sie mit srisàen Eiern nabten
«Unö um vierzebn Rappen sür öas Stück.
Selbst gelegt, öie klugen Grauen baten

Strobliger Tüsel. batten sie kein Glück l

Riebt ein Eilein warö an öie oerbanöelt.
«Unö öie Bäuerinnen blickten öumm
Wie man einsacb teure Preise wonöelt.
Rîerk' es öir, o teures Publikum! 7. z.

Zensur
Die Rlilitär-Eisenbabnöirektion bat öie

Babnbos-Borstänöe zu Lensurgebülsen
ernannt. Wenn öie Lensur von nun an bloß
noà mit Berspätungen arbeitet, weiß
man nun. woran öas liegt. ms.

Liepreicber Laöisiausl
Intem öaß öer Eizgeneßiscbe Kinöen-

bürg aus seiner Tburnee turà öas Gater-
lanö öito im Rabnton Wallis ausgeörebten
ist unö in seiner Batterie-Ottiscben Rnspraàe
gepeicbtet bot. öaß eß öas erste Rlabl sei.

wo er öen Keuligen Genöantboöen beörebte.
so ist eß wieöer zur Cwitänz an öen Tag
gekommen, was 4 ein Betirsnuß eß ist, öaß
Entlià 1 Rlabl I Rattboliiscber Generaal
angesteblt wirt. wo erwissenermoßen Kolz
genug sorbanten ist. öu must nur öie Lircber
Reisten Racbricbten leßen. Wenn öie Ies-
suiöen l Generaal sermögen. wo man eß

niât l Rlabl merkt, wenn sie scbießen. so

werten öie Puntesviebnanzen einen öieß-
beziegliàen Aterioß öito iperbauen. sonöer-
beiôlià wenn sie mit öer Rrixsteier zuge-
süblt Worten sinö. Im Ibrigen bope ià.
unter unß Psarerstecbtern xagt. om Reb-
formierten Tbeesiiet xebn. öaß öie lUngiäu-
pigen bereiz so ölegant Tacktscbriö klobsen
wie öie l Sieöler Gmeinzboiitzei. wenn
öiesälbige sàon öas Genià niât so oieb-

gelant umtreben kann, wie eß inöerPuntes-
sersasung sorgesàriepen ist. Intem ià bofe.
öaß öie Iöaliener kattolliscb bleipen. grißt
ôià Tein femper 2 er

Stanispeöikulus.

Sie Staöt Zürich
wirö ossiziös 00m Staötrat, cie tacto vom
Grauenoerein ^..V. regiert.

Spät
Cr hatte stetig Zorg' um seine 5eele.

5ehr schön, mein 5reunä, ist solcherlei behüten,
voch äenke nicht, clie illelt werä' es vergüten.
5ie will, class man robuster trüg' unä stehle.

kannst äieses äu (unä in äen rechten grenzen),
5o wirä äich eher schon Cttolg umgiänxen.
Schwimm' recht, so hebt, so trägt äich auch äie

Das anäre vääigen äie Nekrologe. Möge:

veröolmetscht

In einem Ort öes preußiscben Regier-
ungsbezirks Staöe sinö in großer âabl
poiniscbe Gamiiien zugewanöert. öeren 2ln-
gebörige öie öeutscbe Spracbe meist nur in
sebr bescbränktem Rloße beberrscben.

So kommt eine poiniscbe Ebesrau zu
einem Bauern, um sià ein Scbweincben.
männlicben Gescbiecbts. zu ersteben. Der
Gacbausöruck sllr öie Gescbiecbtsart ist ibr
unbekannt, unö um öem Bauern ibren
Wünscb verstänöiicb zu macben. sagt sie:

Kerr Bauer, icb möcbte baben ein
Scbwein ein guter Scbwein ein junger
Scbwein aber nicbt so ein Scbwein. wie
ià bin. sonöern ein Scbwein. wie meine
RlaNN ist." ZV. Scn.

So so!
Riebt leicbt ist einer voll ein Scbwein.
Weil's selten reicbt zu ganzem Sein.
Die meisten treiben es nacb Wabi.
Ein bißcben gemein unö iöeai.

ist àss kluii-vinigungsinittoi, àessen seit einem Viertsljadrdunàert stetig vasdsevâer Lrkolg ?a,KIreieks kvaekakmungen kervorgerulen bat. Dieselben sinà meistens billiger, konnten
»ber in àer geraàe-u iàsaleo Wirkung niemals àer eckten àloàel's 8o.rso.p-i.riII gleicbkommeo. r,etütere ist àas doste Nittel gegen alle Lrscbeinungeo, àie von »vi>lir»nnonen> killt oàer
von iianituvilo^ V«I»St0pfunn berrükren, v^ie alle ttautuoreinigkeitvn, ^ugenliàer-Lnt-unàungen, lZesiektsrvte, Uucken. Rkeumatismus, Xrampkackern, Uäworrkvi-Ien, 8krokulose. 8vpkilis,
àgenleiàsn, Konksvkmer^en. >lsnstrualiansbesobv^eràsn unà Störungen besvnàers im kritiseken ^Iler usv. !>ikr angenekm unà okne Lvruksslärung nekmen. >/z kl. k'r. Z.SV, "2 51. l>'r. 5.
1 51. kür eins vollständige Xur 8 I?r. Zu nsnon in allen A»c«t>1vllvn. Wenn-man Iknen ».ker eins IVaekakmung anbietet, so v/eisen 8ie àieselbo zurück unà bestellen 8i« xvr pn^t-
karte àirekt bei àer PUàkkl^vIL 0L^'I'kiâ.I,I<', >lttllLr> à àlàU^K^LIî, lias àu Iilvntblane g, in VLI>ir. vieselbs senàst Ibnen krankn gegen rlacknabine obiger preise àie vont»
1S22 «loiisIsS-NSSPS^ilI. »IMS

llililtzclllllt-keseWllntei
unö kslerlllvll tür Zerren unö Oamen

------------ kertik uuà oavk Mass -----

U. iiDcliiifz VIR j.-k.
KUMiMKN-fabsili,

leleption Z3.IK k>tei8li8te !>i viensten iZextiinlliZt lööll

Xuìîsigasso 10
nii«I. valiniiotsi^.

Sokon in SV lsgen
einen blenàenà reinen, jugeuàkriscken ?eiat. IZebrauekt
..Sei^vN»"» VIeiek nacb àen ersten 1'a.gen naeii àsr
^u» ,'nàung rritt eine suttslivnlie l'oinîvvnscînii-
nvi>ung ein, àie Haut "ii'l »an>in«î««îot» nl
keb II, vie Soinmonsonosson, I^olisn, Hai»I>on,
Sslli»vn, plvvkion, Nöt«, IssiigsIIsssn^öio ere.

nakms à 5r. 4.2S. " 2-Z21

Lei I^ivdterkols cias tZelâ ünrüol!.

Lross-exportlllsus lunlss" I.sussnnv

VN^âpK^^N jeü.M m modernster Msführung
îâ^ìT-^Gà.V^AH-^tZA ^om Zrep, Such- u. kunstôruài, Zürich, Vi-maltr. S, 7, 9.
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